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(54) Trennwandelement mit einer Bodenführung

(57) Die Erfindung betrifft eine Bodenführung für ein
an oder in einer Bodenführungsschiene zwangsgeführ-
tes Trennwandelement mit einem Bodenführungsprofil,
welches die untere Stirnkante des Trennwandelemen-
tes mit einem vertikalen längeren Profilschenkel, einem
horizontalen Profilschenkel und einem vertikalen kürze-
ren Profilschenkel umgreift. Die Erfindung richtet sich

darauf, dass zwischen dem längeren Profilschenkel und
dem Trennwandelement Abstandshalter angeordnet
sind und das Bodenführungsprofil ein gegen die Boden-
führungsschiene verschiebbares Riegelelement und/
oder einen orthogonal an den längeren Profilschenkel
anschließenden Flansch aufweist, an dessen freiem
Ende ein Aufnahmeprofil für ein angrenzendes Trenn-
wandelement angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein mittels einer Boden-
führung an oder in einer Bodenführungsschiene
zwangsgeführtes Trennwandelement, wobei die Bo-
denführung einen sich vertikal parallel zur Ebene des
Trennwandelementes erstreckenden, mit dem Trenn-
wandelement verschraubbaren laschenförmigen länge-
ren Profilschenkel eines Bodenführungsprofiles auf-
weist und mit einem an dem längeren Profilschenkel an-
grenzenden horizontalen Profilschenkel und einem an
dem horizontalen Profilschenkel anschließenden verti-
kalen kürzeren Profilschenkel die untere Stirnkante des
Trennwandelementes umgreift.
[0002] Trennwandelemente der vorgenannten Art
sind im Regelfall mittels einer oberen Tragvorrichtung
an einer Führungsschiene hängend geführt und beste-
hen ebenfalls regelmäßig aus Glasscheiben, die zu flä-
chendeckenden Glasfronten vereinigt oder bei offener
Trennwand in einem Stauraum gelagert werden kön-
nen. Dabei wird entweder auf eine zusätzliche Boden-
führung völlig verzichtet oder es sind an der unteren
Stirnkante der Trennwandelemente angeordnete, an
oder in einer Bodenführungsschiene zwangsgeführte
Bodenführungsprofile vorgesehen.
[0003] Eine Vorrichtung nach dem Oberbegriff des
Anspruches 1, konzipiert für die Abkleidung eines Bal-
kons mittels Glasscheiben, offenbart das US Patent
5,088,236. Die Bodenschiene ist im Wesentlichen T-för-
mig ausgebildet, wobei die oberseitig des T-Steges an-
geordneten T-Schenkel oberseitig und seitlich von ei-
nem an dem Bodenführungsprofil angeordneten Gleit-
schuh überfasst werden. Bestandteil des Bodenfüh-
rungsprofiles bildende Vorrichtungen zur Verriegelung
der Glasscheiben mit der Bodenschiene oder Mittel zum
Anschluss und zur Zentrierung benachbarter Scheiben
sind nicht offenbart.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein an einem
Trennwandelement befestigtes Bodenführungsprofil,
insbesondere für ein aus einer Glaswand bestehendes
Trennwandelement, zu schaffen, das an oder in einer
Bodenschiene geführt ist und wahlweise oder in Kom-
bination der Verbindung mit einem das Trennwandele-
ment an oder in der Bodenschiene festliegender Verrie-
gelung oder dem Anschluss oder der Zentrierung eines
benachbarten Trennwandelementes dient.
[0005] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe mit
den Merkmalen des Anspruches 1.
[0006] Nach Maßgabe der Erfindung ermöglicht die
vom Trennwandelement beabstandete Anordnung ei-
nes längeren Profilschenkels einerseits und eines sich
orthogonal zum längeren Profilschenkel erstreckenden
Flansches andererseits die wahlweise oder kombinato-
rische Zuordnung eines Riegelelementes bzw. eines
das angrenzende Trennwandelement aufnehmenden
bzw. zentrierenden Aufnahmeprofiles.
[0007] Weitere Merkmale der Erfindung sind durch
die Unteransprüche gekennzeichnet.

[0008] Da ein oder mehrere Abstandshalter zwischen
dem eigentlichen Trennwandelement und dem längeren
Schenkel einen Freiraum bilden, wird dieser Freiraum
erfindungsgemäß für die Anordnung einer Führungsku-
lisse für das Riegelelement genutzt. Zur Betätigung des
Riegelelementes weist der längere Profilschenkel des
Bodenführungsprofiles ein Langloch für den Durchtritt
eines mit dem Riegelelement verbundenen Betäti-
gungsgriffes auf.
[0009] Die Verbindung zwischen Glasscheiben und
Anschlusselementen erfolgt im Regelfall durch so ge-
nannte Punkthalter oder Klemmbeschläge; mit Bezug
auf die hier vorliegende Erfindung hat es sich aus Grün-
den der Materialkosten als ausreichend erwiesen, wenn
der Abstandshalter zweiteilig ausgebildet ist und aus ei-
ner Bestandteil eines Klemmbeschlages bildenden Di-
stanzscheibe und einem die Führungskulisse für das
Riegelelement bildenden, an dem die untere Stirnkante
des Trennwandelementes umgreifenden horizontalen
Profilschenkel des Bodenführungsprofiles anschließen-
den vertikalen Profilschenkel besteht. Die Führungsku-
lisse für das Riegelelement wird somit ausschließlich
durch den vorgenannten vertikalen Profilschenkel gebil-
det. Der vertikale Profilschenkel ist bevorzugt unlösbar
mit dem längeren Profilschenkel verbunden.
[0010] Um das Riegelelement wahlweise außer
Funktion zu setzen oder in seiner verriegelten Position
festsetzen zu können, wird weiterhin vorgeschlagen,
dass das Riegelelement mittels einer eine Gewindeboh-
rung des vertikalen Profilschenkels durchfassenden
und gegen das Riegelelement anstellbaren Maden-
schraube gegenüber der Kulissenführung feststellbar
ist.
[0011] Zur Gewährleistung einer technisch einfachen
Lösung der Aufnahme bzw. Distanzierung eines an das
Trennwandelement anschließenden weiteren Trenn-
wandelementes dient das Merkmal, dass der längere
Profilschenkel des Bodenführungsprofiles und der sich
an den längeren Profilschenkel orthogonal anschlie-
ßende, sich parallel zur Ebene des Trennwandelemen-
tes erstreckende Flansch in der gleichen Ebene verlau-
fen. Dies eröffnet die Möglichkeit, dass für die Aufnah-
me des anschließenden Trennwandelementes vorge-
sehene Aufnahmeprofil in unterschiedlicher Weise an-
zuordnen. Bei einem fluchtenden Verlauf benachbarter
Trennwandelemente ist es zweckmäßig, dass das am
freien Ende des Flansches angeordnete Aufnahmepro-
fil in gegenüberliegender Anordnung zwei Aufnahmenu-
ten aufweist, wobei eine erste, dem längeren Profil-
schenkel des Bodenführungsprofiles zugewandte Auf-
nahmenut eine vertikale Stirnkante des Trennwandel-
elementes umschließt und die zweite gegenüberliegen-
de Aufnahmenut eine vertikale Stirnkante eines an das
Trennwandelement fluchtend angrenzenden weiteren
Trennwandelementes aufnimmt.
[0012] Mit Bezug auf Eckverbindungen unterschiedli-
cher Winkelabweichungen schlägt die Erfindung vor,
dass das am freien Ende des Flansches angeordnete
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Aufnahmeprofil zwei graduell zueinander versetzte Auf-
nahmenuten aufweist, wobei eine erste dem längeren
Profilschenkel des Bodenführungsprofiles zugewandte
Aufnahmenut eine vertikale Stirnkante des Trennwand-
elementes umschließt und die zweite Aufnahmenut eine
Stirnkante eines unter einem Winkel an das Trennwand-
element angrenzenden weiteren Trennwandelementes
aufnimmt.
[0013] Die Befestigung von Glasscheiben an geeig-
neten Trägerelementen erfolgt regelmäßig über in den
Glasscheiben angeordnete Bohrungen. Da die vorge-
nannten Bohrungen ebenso wie die in sie einfassenden
oder sie durchfassenden Befestigungselemente oder
Verbindungselemente einer gewissen Fertigungstole-
ranz unterliegen, besteht regelmäßig die Problematik,
die Bohrung in der Glasscheibe mit der Achse des Be-
festigungselementes oder Klemmelementes in eine
fluchtende Deckung zu bringen. Es besteht deshalb die
Problematik, das Bodenführungsprofil so an dem Trenn-
wandelement anzuordnen, dass das Trennwandele-
ment bzw. ein angrenzendes Trennwandelement je-
weils dem Nutgrund der vorgenannten Nuten anliegt.
[0014] Zur Gewährleistung dieses Merkmales wird
mit der Erfindung weiter vorgeschlagen, dass zwischen
dem Nutgrund der dem längeren Profilschenkel des Bo-
denprofiles zugewandten Aufnahmenut und der vertika-
len Stirnkante des Trennwandelementes ein Glasschutz
und/oder ein gegen die vertikale Stirnkante mittelbar
oder unmittelbar anstellbares Druckstück angeordnet
ist.
[0015] Gleiches gilt für die Umklammerung der unte-
ren Stirnkante des Trennwandelementes durch das Bo-
denführungsprofil; hier kennzeichnet sich die Erfindung
dadurch aus, dass der mit dem Trennwandelement ver-
schraubbare längere Profilschenkel des Bodenfüh-
rungsprofiles relativ zum Trennwandelement begrenzt
vertikal verschiebbar ist und der horizontale Profil-
schenkel des Bodenführungsprofiles die untere Stirn-
kante des Trennwandelementes mit Spiel übergreift und
zwischen dem horizontalen Profilschenkel und der
Stirnkante ein gegen die Stirnkante mittelbar oder un-
mittelbar anstellbares Druckstück angeordnet ist.
[0016] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
vier Ausführungsbeispielen näher erläutert.
[0017] Es zeigen jeweils in Ansicht, Seitenansicht,
Schnitt und Draufsicht:

Figur 1 - 4: Das Bodenführungsprofil aus-
schließlich mit dem Verriegelungsele-
ment.

Figur 5 - 8: Das Bodenführungsprofil in kombina-
torischer Anordnung mit Verriege-
lungselement, Flansch und Aufnah-
meprofil.

Figur 9 - 12: Das Bodenführungsprofil unter Ver-
zicht auf das Verriegelungselement

mit Flansch und Aufnahmeprofil bei
fluchtender Anordnung der Trenn-
wandelemente.

Figur 13 - 16: Das Bodenführungsprofil mit Flansch
und Aufnahmeprofil bei einer Eckver-
bindung benachbarter Trennwandele-
mente.

[0018] In den dargestellten Ausführungsbeispielen ist
ein Bodenführungsprofil 1 mittels eines Klemmbeschla-
ges 18 an einem Trennwandelement 2 befestigt. Die Be-
festigung erfolgt über einen begrenzt vertikal verschieb-
baren längeren Profilschenkel 5, an dem sich ein eine
untere Stirnkante 8 des Trennwandelementes 2 unter-
fassender horizontaler Profilschenkel 6 anschließt. An
der dem längeren Profilschenkel 5 gegenüberliegenden
Seite ist ein kürzerer Profilschenkel 7 ausgebildet. Bei-
spielsweise aus der Figur 2 ist ersichtlich, dass zwi-
schen dem längeren Profilschenkel 5 des Bodenfüh-
rungsprofiles 1 (siehe auch Figur 15) und dem Trenn-
wandelement 2 Abstandshalter 9 angeordnet sind, wo-
bei der in der Bildebene obere Abstandshalter 9 durch
eine Bestandteil des Klemmbeschlages 18 bildende Di-
stanzscheibe 19 gebildet ist und der untere Abstands-
halter 9 einen kurzen vertikalen Profilschenkel 20 bildet,
der bevorzugt unlösbar mit dem längeren Profilschenkel
5 verbunden ist. Der vertikale Profilschenkel 20 besteht,
wie insbesondere Figur 4 erkennen lässt, aus zwei be-
abstandet angeordneten Führungslaschen, die zwi-
schen sich eine Nut einschließen und somit die Füh-
rungskulisse 15 für das zwischen den beiden Führungs-
laschen verschiebbar geführte Riegelelement 10 bilden.
Zur Betätigung des Riegelelementes 10 dient ein mit
dem Riegelelement 10 verbundener Betätigungsgriff
17, dessen Griffschaft 33 in einem Langloch 16 des län-
geren Profilschenkels 5 geführt ist. Zur möglichen Fest-
legung des Riegelelementes. 10 in der entriegelten oder
verriegelten Position dient eine in einer Gewindeboh-
rung 21 der Kulissenführung 15 angeordnete und gegen
die Kulissenführung 15 anstellbare Madenschraube 22.
[0019] Aus Figur 3 ist ferner ersichtlich, dass zur zu-
verlässigen Einspannung, beispielsweise eines als
Glasscheibe ausgebildeten Trennwandelementes 2, im
Bereich des horizontalen Profilschenkels des Boden-
führungsprofiles 1 ein Druckstück 30 vorgesehen ist,
welches mittels einer Madenschraube 31 gegen die un-
tere Stirnkante 8 (siehe Figur 15) anstellbar ist.
[0020] Gemäß den Figuren 5 bis 8 weist das Boden-
führungsprofil 1, außer dem Riegelelement 10, zusätz-
lich einen einstückig mit dem längeren Profilschenkel 5
verbundenen Flansch 11 auf, an dessen freiem Ende 12
ein Aufnahmeprofil 13 für die fluchtende Aufnahme und
Zentrierung eines weiteren Trennwandelementes 4 an-
geordnet ist. Hierzu sind im Aufnahmeprofil 13 zwei Auf-
nahmenuten 23 und 24 vorgesehen, wobei die Aufnah-
menut 23 unter Zwischenschaltung eines Glasschutzes
29 an der vertikalen Stirnkante 25 des Trennwandele-
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mentes 2 anliegt und die Aufnahmenut 24 der Aufnah-
me und Zentrierung der vertikalen Stimkante 26 eines
angrenzenden Trennwandelementes 4 dient.
[0021] Das Ausführungsbeispiel nach den Figuren 9
bis 12 unterscheidet sich vom Ausführungsbeispiel
nach den Figuren 5 bis 8 lediglich dadurch, dass auf die
Zuordnung eines Riegelelementes 10 verzichtet wurde,
wobei lediglich ein in die nicht dargestellte Bodenfüh-
rungsschiene eingreifender Führungszapfen 32 vorge-
sehen ist.
[0022] Gemäß der Ausführungsform nach den Figu-
ren 13 bis 16 wurde ebenfalls auf die Zuordnung eines
Riegelelementes 10 verzichtet; das am freien Ende 12
des Flansches 11 angeordnete Aufnahmeprofil 14 er-
möglicht hier jedoch die Aufnahme und Zentrierung ei-
nes an das Trennwandelement 2 angrenzenden Trenn-
wandelementes 3, wobei beide Trennwandelemente 2
und 3 um 90° versetzt angeordnet sind. Im Bereich des
Nutgrundes 28 der Aufnahmenuten 23 und 24 ist jeweils
ein Glasschutz 29 vorgesehen, der der vertikalen Stirn-
kante 25 des Trennwandelementes 2 bzw. der vertika-
len Stirnkante 27 des orthogonal anschließenden
Trennwandelementes 3 anliegt.

Bezugszeichenliste

[0023]

1 Bodenführungsprofil
2 Trennwandelement
3 Trennwandelement
4 Trennwandelement
5 längerer Profilschenkel
6 horizontaler Profilschenkel
7 kürzerer Profilschenkel
8 untere Stirnkante des Trennwandelementes
9 Abstandshalter
10 Riegelelement
11 Flansch
12 freies Ende des Flansches
13 Aufnahmeprofil
14 Aufnahmeprofil
15 Führungskulisse
16 Langloch
17 Betätigungsgriff
18 Klemmbeschlag
19 Distanzscheibe
20 vertikaler Profilschenkel
21 Gewindebohrung
22 Madenschraube
23 Aufnahmenut
24 Aufnahmenut
25 vertikale Stirnkante
26 vertikale Stirnkante
27 vertikale Stirnkante
28 Nutgrund
29 Glasschutz
30 Druckstück

31 Madenschraube
32 Führungszapfen
33 Griffschaft

Patentansprüche

1. Mittels einer Bodenführung an oder in einer Boden-
führungsschiene zwangsgeführtes Trennwandele-
ment (2), wobei die Bodenführung einen sich verti-
kal parallel zur Ebene des Trennwandelementes (2)
erstreckenden, mit dem Trennwandelement (2) ver-
schraubbaren laschenförmigen längeren Profil-
schenkel (5) eines Bodenführungsprofiles (1) auf-
weist und mit einem an den längeren Profilschenkel
(5) angrenzenden horizontalen Profilschenkel (6)
und einem an den horizontalen Profilschenkel (6)
anschließenden vertikalen kürzeren Profilschenkel
(7) eine untere Stirnkante (8) des Trennwandele-
mentes (2) umgreift und wobei ein Aufnahmeprofil
(13, 14) für ein angrenzendes Trennwandelement
(3, 4) vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem längeren Profilschenkel (5)
und dem Trennwandelement (2) mindestens ein
Abstandshalter (9) angeordnet ist und das Boden-
führungsprofil (1) ein gegen die Bodenführungs-
schiene verschiebbares Riegelelement (10) und/
oder einen orthogonal an den längeren Profilschen-
kel (5) anschließenden, sich parallel zur Ebene des
Trennwandelementes (2) erstreckenden Flansch
(11) aufweist, an dessen freiem Ende (12) das Auf-
nahmeprofil (13, 14) für das angrenzende Trenn-
wandelement (3, 4) angeordnet ist.

2. Bodenführung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Abstandshalter (9) eine Füh-
rungskulisse (15) für das Riegelelement (10) bildet.

3. Bodenführung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der längere Profilschenkel
(5) des Bodenführungsprofiles (1) ein Langloch (16)
für den Durchgriff eines mit dem Riegelelement (10)
verbundenen Betätigungsgriffes (17) aufweist.

4. Bodenführung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Abstandshal-
ter (9) zweiteilig ausgebildet ist und aus einer Be-
standteil eines Klemmbeschlages (18) bildenden
Distanzscheibe (19) und einem die Führungskulis-
se (15) für das Riegelelement (10) bildenden, an
den die untere Stirnkante (8) des Trennwandele-
mentes (2) umgreifenden horizontalen Profilschen-
kel (6) des Bodenführungsprofiles (1) anschließen-
den vertikalen Profilschenkel (20) besteht.

5. Bodenführung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Riegelelement mittels einer ei-
ne Gewindebohrung (21) eines vertikalen Profil-
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schenkels (20) durchfassenden und gegen das Rie-
gelelement (10) anstellbaren Madenschraube (22)
gegenüber der Kulissenführung (15) feststellbar ist.

6. Bodenführung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der längere Pro-
filschenkel (5) des Bodenführungsprofiles (1) und
der sich an den längeren Profilschenkel (5) ortho-
gonal anschließende, sich parallel zur Ebene des
Trennwandelementes (2) erstreckende Flansch
(11) in der gleichen Ebene verlaufen.

7. Bodenführungsprofil nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das am frei-
en Ende (12) des Flansches (11) angeordnete Auf-
nahmeprofil (13) in gegenüberliegender Anordnung
zwei Aufnahmenuten (23, 24) aufweist, wobei eine
erste dem längeren Profilschenkel (5) des Boden-
profiles (1) zugewandte Aufnahmenut (23) eine ver-
tikale Stirnkante (25) des Trennwandelementes (2)
umschließt und die zweite gegenüberliegende Auf-
nahmenut (24) eine vertikale Stirnkante (26) eines
an das Trennwandelement (2) fluchtend angren-
zenden weiteren Trennwandelementes (4) auf-
nimmt.

8. Bodenführung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das am freien En-
de (12) des Flansches (11) angeordnete Aufnahme-
profil (14) zwei graduell zueinander versetzte Auf-
nahmenuten (23, 24) aufweist, wobei die erste dem
längeren Profilschenkel (5) des Bodenführungspro-
files (1) zugewandte Aufnahmenut (23) eine verti-
kale Stirnkante (25) des Trennwandelementes (2)
umschließt und die zweite Aufnahmenut (24) eine
Stirnkante (27) eines unter einem Winkel an das
Trennwandelement (2) angrenzenden weiteren
Trennwandelementes (3) aufnimmt.

9. Bodenführung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen einem
Nutgrund (28) der dem längeren Profilschenkel (5)
des Bodenführungsprofiles (1) zugewandten Auf-
nahmenut (23) und der vertikalen Stirnkante (25)
des Trennwandelementes (2) ein Glasschutz (29)
und/oder ein gegen die vertikale Stirnkante (25) mit-
telbar oder unmittelbar anstellbares Druckstück an-
geordnet ist.

10. Bodenführung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der mit dem
Trennwandelement (2) verschraubbare längere
Profilschenkel (5) des Bodenführungsprofiles (1)
relativ zum Trennwandelement (2) begrenzt vertikal
verschiebbar ist und der horizontale Profilschenkel
(6) des Bodenführungsprofiles (1) die untere Stirn-
kante (8) des Trennwandelementes (2) mit Spiel
übergreift und zwischen dem horizontalen Profil-

schenkel (6) und der Stirnkante (8) ein gegen die
Stirnkante (8) mittelbar oder unmittelbar anstellba-
res Druckstück (30) angeordnet ist.
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